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Yokogawa auf der electronica 2014Impressum

Fahrradfahren mit Motor 

Leistung messen  
mit Yokogawa

Die Weltleitmesse für Elektronik findet dieses Jahr vom 11. – 14. November 
wieder in München statt. Ein Besuch auf unserem Stand lohnt sich für Sie 

gleich aus mehreren Gründen. So können Sie mit unseren Experten zum Bei-
spiel über transiente Leistungsanalyse, Oszilloskop-Anwendungen, optische 

Messtechnik oder unseren neuen Funktionsgenerator sprechen. Anhand eines 
praxisnahen Messobjekts zeigen wir verschiedene Messungen auch live.  

Das Thema Elektrokrafträder können Sie natürlich ebenfalls ansprechen –  
besonders, wenn es um die Messungen, Analysen und Tests geht.

Wir stellen aus in Halle A1 / Stand A1.231
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Anmerkung: 
Elektrofahrrad – E-Bike – Pedelec – drei Begriffe mit 

unterschiedlichen Bedeutungen.  
Eine gute Begriffsbestimmung finden Sie hier:

http://www.sueddeutsche.de/auto/elektrofahrrad- 
was-ein-pedelec-vom-e-bike-unterscheidet-1.2028389
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Editorial

Erst kürzlich hat die Stiftung Warentest wieder Elektrofahr-
räder getestet. Die Qualität ist ein wichtiger Aspekt für den 
Verbraucher, schließlich kostet ein e-Bike rund 500 bis 2000 
EUR mehr als ein baugleiches Fahrrad ohne Elektroantrieb. 
Für diesen Mehrpreis sind hauptsächlich die beiden Kom-
ponenten Akku und Elektromotor verantwortlich. Um eine 
hohe Qualität der E-Bike-Motoren sicherzustellen, werden 
diese bei Heinzmann einem umfassenden Produktionstest 
unterzogen. Dass auch in diesem jungen Marktsegment auf 
Messtechnik von Yokogawa vertraut wird, in diesem Fall 
kommen unsere Leistungsanalysatoren zum Einsatz, freut 
uns natürlich sehr.

Ihr Johann Mathä
Marketing Manager  
Yokogawa Deutschland GmbH
Niederlassung Herrsching

Fahren Sie gerne Fahrrad? Fahren Sie in der Freizeit, zur 
Arbeit, in der Stadt oder auf dem Land? Und welche Art von 
Fahrrad haben Sie? Am Markt werden unterschiedlichste 
Fahrradmodelle für verschiedene Anforderungen angeboten. 
 
Ein schnell wachsendes Marktsegment sind Elektrofahrräder 
(E-Bikes), die es mittlerweile in mehreren Ausführungen gibt. 
Der Marktanteil der Elektrofahrräder lag 2013 bei 11% und 
dieses Jahr werden voraussichtlich 500.000 Stück verkauft. 
Knapp die Hälfte sind City E-Bikes, ca. 30% Trekking E-Bikes 
und dann folgen schon die Mountain E-Bikes mit über 12%.

Für unsere Reportage sind wir nach Schönau im Schwarz-
wald gefahren, dort entwickelt und produziert das Traditions-
unternehmen Heinzmann unter anderem Elektromotoren für 
Elektrofahrräder. Ideale Teststrecken liegen hier quasi direkt 
vor der Haustür. Heinzmann Motoren arbeiten als Front- oder 
Heckantrieb, wobei Letzterer wegen des starken Schubs 
besonders bei sportlichen Fahrern beliebt ist. Rund 21% aller 
E-Bikes sind mit Hinterradantrieb ausgerüstet.

Die Anteile der E-Bike Modelle nach Nutzerkategorien.
Quelle: greenfinder und mod21

City       Trekking       MTB       Kompakt       Sport       Lasten      Lifestyle      Spezial

30,6 %

46,8 %

12,3 %

5,1 %
1,4 %

1,4 %

0,8 %

1,5 %

www.greenfinder.de/
www.mod21.de/
Mailto:Johann.Mathae@de.yokogawa.com
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Reportage

4

Mitten im Hochschwarzwald entwickelt und 

fertigt die Firma Heinzmann unter anderem 

Antriebe für Elektrofahrräder.

dagegen auf bürstenlose Synchron-Scheibenläufermotoren. 
Diese sind nicht nur wartungsfrei, sondern zeichnen sich 
gegenüber einem konventionellen Elektromotor durch eine 
flache Bauform, kleine Baugröße und geringeres Gewicht 
aus. Darüber hinaus bieten sie einen hohen Wirkungsgrad 
und einen geräuscharmen Lauf. Die Motoren lassen sich 
sowohl für einen Vorder- als auch Hinterradantrieb nutzen. 
Sie erlauben außerdem eine Rekuperation, also eine Energie-
rückgewinnung beim Bremsen oder Bergabfahren. Zu einem 
vollständigen E-Bike-Antrieb gehören neben dem Motor noch 
eine Steuerung und ein Akkupack, ein Drehmoment-Sensor 
im Tretlager sowie ein Display mit Bedieneinheit am Lenker. 
Die Antriebe liefert Heinzmann an verschiedene Fahrradher-
steller, zudem sind sie als Nachrüstsatz erhältlich und Heinz-
mann baut diese auch in eigene E-Bikes ein.

Motorenfertigung und Endtest

In Schönau finden die Endfertigung der Scheibenläufermo-
toren und eine nachfolgende Funktionsprüfung statt. Am 
Prüfstand wird der fertig zusammengesetzte Motor in eine 
Halterung einlegt, es werden Leistungs- und Sensorkabel 

Endtest von Motoren für E-Bikes 

Bergauf  
und  
bergab 

Ein besseres Testgelände für elektrisch angetriebene Fahr-
räder kann man sich kaum vorstellen. Vom Feldberg, dem 
höchsten Berg im Schwarzwald, nur rund 20 Kilometer ent-
fernt und fast 1.000 Meter tiefer liegt die Ortschaft Schönau. 
Hier entwickelt und produziert die Firma Heinzmann seit mehr 
als 30 Jahren elektrische Antriebe. Diese werden in industri-
ellen Anwendungen aber auch in verschiedenen Arten von 
Elektrofahrzeugen eingesetzt.
 
Erste Produkte für Elektrofahrräder hat das Unternehmen 
bereits 1994 vorgestellt und seit vielen Jahren werden die 
Motoren beispielsweise in Lastenfahrräder für die Briefzu-
steller der Deutschen Post AG eingebaut. Hier kommen 
vorwiegend DC-Radnabenmotoren mit Getriebe zum Einsatz, 
um ein hohes Drehmoment beim Anfahren zu gewährleisten. 
Bei Elektrofahrrädern für den Freizeitbereich setzt Heinzmann 

Heinzmann GmbH & Co. KG  
Schönau/Deutschland – www.ebike.heinzmann.com

ETU GmbH 
Schopfheim/Deutschland – www.etu-gmbh.de

http://www.etu-gmbh.de/
www.ebike.heinzmann.com
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Heinzmann und ETU

5

angeschlossen und die Motorwelle über eine Adaptions-
kupplung und Drehmomentwelle mit einem Bremsmotor  
verbunden. Der Bediener scannt dann das auf den Motor 
aufgeklebte Etikett. Anhand der dort enthaltenen Kennzei-
chen ruft das Testsystem die entsprechenden Motordaten 
aus einer Datenbank ab und 
bestimmt daraus die jeweiligen 
Testparameter und Grenzwerte 
für die Einzeltests. Bei jedem 
Motor werden eine Hochspan-
nungsprüfung sowie Leis-
tungsmessungen im Leerlauf 
und unter Last durchgeführt. 
Aus den Messwerten wird 
dann unter anderem der Wir-
kungsgrad des Motors ermit-
telt. Stichprobenartig erfolgt ein Kurzschlusstest. Bei einem 
Ausfall wird der Test sofort abgebrochen und ein Fehlerpro-
tokoll ausgegeben. Bei einem fehlerfreien Durchlauf wird ein 
Prüflabel ausgedruckt. Alle Messdaten werden zur Sicherstel-
lung der Rückverfolgbarkeit zusammen mit der Seriennum-
mer des Motors in einer Datenbank abgelegt.

Der Prüfstand wurde nach einem Lastenheft der Firma 
Heinzmann komplett von der Firma ETU konzipiert und rea-
lisiert. Enthalten sind unter anderem ein Leistungsanalysator 
WT1800 von Yokogawa, eine programmierbare DC-Strom-
versorgung für Spannungen bis 80 Volt und Ströme bis 60 A, 

ein Hochspannungsprüfgerät 
sowie eine Messbereichserwei-
terung für den Leistungsanaly-
sator mit drei Stromwandlern. 
Die Bedienung des Prüfstands 
erfolgt intuitiv über einen PC 
mit Touchscreen, wobei die 
Gesamtsteuerung des Sys-
tems eine SPS übernimmt. Um 
eine realitätsnahe Ansteuerung 
der Motoren zu ermöglichen, 

wurden zudem verschiedene E-Bike-Motorsteuerungen (Con-
troller) integriert. Die Hochstromsignale werden über Schütze 
geschaltet.

„Wir haben uns für den Leistungsanalysator WT1800 von 
Yokogawa entschieden, da sich dieser auf 6 Kanäle   >>> 

Herr Radovic legt den Motor in den Prüfstand ein und schließt die Leistungs- und 
Sensorverbindungen an.

Jürgen Bläsi (ETU) erklärt Joachim Hausner und Johann Mathä (beide Yokogawa) 
(v.l.) die Messtechnik des Prüfstands.

„Für uns muss ein 
Prüfstand modular, 
skalierbar und 
flexibel sein“

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
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aufrüsten lässt und in Verbindung mit einem Drehmo-
mentsensor die mechanische Leistung messen kann. Damit 
sind wir auch für künftige Anforderungen auf der sicheren 
Seite. Außerdem hat sich dieses Instrument bei uns bereits 
bewährt“, sagt Jürgen Bläsi, Geschäftsführer der ETU GmbH.

Das Labornetzgerät simuliert den Akku und speist einen 
Strom von bis zu 50 A in die Motorsteuerung ein. Der von 
der Stromversorgung abgegebene Strom wird über den 
vierten Kanal des WT1800 gemessen. Der Motorcontroller 
erzeugt daraus ein entsprechendes dreiphasiges Signal zur 
Ansteuerung des Motors. Die an den Motor abgegebene 
Leistung wird über die Stromwandler mit dem Leistungsana-
lysator gemessen. Auch die mechanische Leistung über die 
Drehmoment-Messwelle wird vom WT1800 erfasst. Dadurch 
lassen sich die Wirkungsgrade sowohl der einzelnen An-
triebsstrang-Komponenten individuell als auch der Gesamt-
wirkungsgrad ermitteln.

„Wir bieten eine große Zahl von Motorarten und -varianten 
mit unterschiedlichsten Leistungsdaten an. Deshalb muss 
sich der Prüfstand schnell umrüsten lassen“, sagt Bernd 

Reportage

Bürstenloser Scheibenläufermotor Der Rotor ist bei dieser 
Art von Elektromotor scheibenförmig, somit ist der Durch-
messer des Motors größer als die Länge. Bei bürstenlosen 
Scheibenläufermotoren enthält der Rotor Permanentmagne-
te und der Stator die Wicklungen. Die Kommutierung erfolgt 
elektronisch. Ein Scheibenläufer kann auch als Generator 
genutzt werden.

Elektrofahrräder Für Elektrofahrräder gibt es eine Reihe 
von Begriffen (z. B. E-Bike, Pedelec, S-Pedelec), die je nach 
Land verschiedenen Bauarten zugeordnet und teilweise ver-
kehrsrechtlich unterschiedlich eingestuft werden. Die über-
wiegende Zahl der Elektrofahrräder fällt in Deutschland in die
Kategorie „Pedelec“ (Pedal Electric Cycle).

>>>

Die einzelnen Komponenten eines E-Bike-Antriebs: Display und Bremssensorik, Gepäckträger mit Akku und Steuerung, Tretlagersensor sowie Elektromotor.

Becker, Geschäftsführer Elektrische Antriebe der Heinzmann 
GmbH & Co. KG. „Für uns ist es wichtig, dass der Prüfstand 
modular, skalierbar und flexibel ist, so dass wir bei Kapazi-
tätserweiterungen rasch ein weiteres System installieren kön-
nen. Das alles hat ETU hervorragend gelöst.“

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
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Neuheit

Neue Arbiträr-/Funktionsgeneratoren

Beliebige Signale  
von 0,01 μHz bis 30 MHz 

Von: Matthias Press, Produktspezialist – 
Leistungsmesstechnik und Generatoren

Die neue Serie umfasst den einkanaligen FG410 und den 
zweikanaligen FG420, die Signale im Frequenzbereich von 
0,01 μHz bis 30 MHz mit einer Ausgangsspannung von bis  
zu 20 V Spitze-Spitze erzeugen können. 
Die Geräte zeichnen sich durch eine intuitive Bedienung 
sowie vielfältige Wobbel- und Modulationsmöglichkeiten aus. 
Standardmäßig sind Signalformen wie Sinus, DC, Rampe, 
Rechteck und Puls enthalten. Ergänzt wird dies durch Funk-
tionen für Wobbeln (Frequenz, Phase, Amplitude, DC-Offset 
und Tastverhältnis), Modulation (FM, FSK, PM, PSK, AM, DC-
Offset und PWM) und Burst. Dank der isolierten Ausgangska-
näle eignen sie sich auch für einen Einsatz in der Entwicklung 
von potentialfreien Schaltungen aus der Leistungselektronik.

Bis zu 128 beliebige Signalformen mit maximal 512 kW pro 
Signal können im internen nicht-flüchtigen Speicher des 
Instruments gespeichert und aus einer Liste auf dem Display 
aufgerufen werden. Für das einfache Erstellen von Sequen-
zen und arbiträren Signalen steht kostenlose Software zur 
Verfügung, die neben Standardfunktionen und Formeleingabe 
auch grafisches Editieren erlaubt. Es lassen sich auch Signa-
le reproduzieren und bearbeiten, die mit einem ScopeCorder 
oder Oszilloskop von Yokogawa aufgenommen wurden. 
Eine Besonderheit des FG420 ist die Möglichkeit zur Kopp-
lung der Ausgangskanäle. In diesem Modus ändern sich 
beide Ausgangssignale simultan, wenn einer der Kanäle  
geändert wird. Außerdem können bis zu sechs Geräte  
verknüpft und synchronisiert werden, so dass bis zu  
12 Ausgänge zur Verfügung stehen. 

Als Nachfolger der Serie FG200/FG300 

bieten die Arbiträr-/Funktionsgeneratoren 

der Serie FG400 einen größeren Funkti-

onsumfang sowie bessere technische  

Daten, und das fast zum halben Preis.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/generatoren-quellen/funktionsgeneratoren/fg400-series-arbitraryfunction-generator/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/generatoren-quellen/funktionsgeneratoren/fg400-series-arbitraryfunction-generator/


8

Hintergrund

Precision Power Scope PX8000 

Oszilloskop 
für sehr genaue 
Leistungsmessungen

Von: Matthias Press, Produktspezialist – 
Leistungsmesstechnik und Generatoren

Mit dem Precision Power Scope PX8000 hat 

Yokogawa Anfang des Jahres eine neue Art 

von Messinstrument vorgestellt, das erst-

mals Funktionen von Oszilloskop und Leis-

tungsanalysator kombiniert. 

In der Elektronik gehört das Oszilloskop zu den wichtigsten 
Werkzeugen des Ingenieurs. Es ist leicht anzuwenden und 
universell einsetzbar. Allerdings ist es für Leistungsmessun-
gen nur bedingt geeignet. 

Zur Bestimmung der Leistung müssen Spannung und Strom 
gemessen werden. Das Oszilloskop verfügt über Span-
nungseingänge, die jedoch nur für wenige Volt ausgelegt und 
in der Regel geerdet sind. Elektrische Leistungen sind aber 
oft an hohen Spannungen zu messen, was einen Tastkopf 
erfordert. Wegen der direkten Masseverbindung der Eingänge 
sind Differenztastköpfe notwendig, die eine Messungenauig-
keit von etwa 1% aufweisen. Ähnliche Probleme ergeben sich 

bei Strommessungen. Potentialfreie Messungen sind mit 
einem Shunt nicht möglich, weshalb Stromzangen benötigt 
werden. Hier liegt die Ungenauigkeit bei rund 2%.

Das Precision Power Scope PX8000 dagegen verfügt über 
isolierte Eingänge und kann Spannungen bis 1000 Veff und 
Ströme bis 5 Aeff direkt aufnehmen. Schwierigkeiten in der 
zu messenden Schaltung wegen Kurzschlüssen oder Mas-
sekapazitäten sowie Gleichtaktstörungen lassen sich damit 
ebenso wie zusätzliche Fehler durch Tastköpfe und Strom-
zangen vermeiden. Darüber hinaus werden die Spannungen 
und Ströme mit kalibrierter und garantierter Genauigkeit 
gemessen. Beim Power Scope gilt dies auch für die Leis-
tungswerte. Die Eingänge eines Oszilloskops haben eine 
Auflösung von 8 Bit, das PX8000 bietet mit 12 Bit dagegen 
die 16-fache Amplitudenauflösung. 

Synchrone Abtastung

Auf den ersten Blick erscheint die Ermittlung der Leistung 
simpel: Strom und Spannung messen, die Messwerte mit-
einander multiplizieren, fertig. So einfach ist es allerdings 

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
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Precision Power Scope PX8000

nur im Gleichstromkreis und bei Wechselstrom mit Sinus-
schwingungen und bekannter Phasenverschiebung. 

Viele elektrische Verbraucher ziehen den Strom aber im 
Scheitelbereich der Spannung, so dass die Kurve abflacht 
und die Sinusform ver-
lässt. Mit dem Einsatz 
von Frequenzumrich-
tern wird die Sinuswelt 
ganz verlassen. Solche 
Umrichter ermöglichen 
eine präzise Steuerung 
von Antrieben und ver-
ringern dadurch den 
Energieverbrauch. Sie 
sind mittlerweile nicht nur in der Industrie, sondern auch 
in Haushaltsgeräten weit verbreitet. Der Frequenzumrich-
ter simuliert ein Sinussignal, erzeugt aber Rechteckpulse. 
Damit ist eine genaue Leistungsberechnung nur noch durch 
eine Integration der multiplizierten Momentanwerte von 
Spannung und Strom über ganze Perioden möglich. Sehr 
wichtig dabei ist, dass die Messeingänge keine Phasenfeh-

ler erzeugen und die beteiligten A/D-Wandler absolut syn-
chron arbeiten. Der PX8000 wurde speziell im Hinblick auf 
diese Anforderungen entwickelt. Durch die Direkteingänge 
für Spannungen und Ströme entfallen Laufzeit- und Pha-
sendifferenzen zwischen den Tastköpfen und Stromzangen. 

Für Ströme über 5 A 
sind dennoch externe 
Stromwandler erfor-
derlich. Das Gleiche 
gilt, wenn der strom-
führende Leiter keine 
Unterbrechung zulässt. 
Für solche Fälle verfügt 
das Precision Power 
Scope über eine De-

Skew-Funktion, mit der sich Fehler für jeden Kanal individu-
ell korrigieren lassen.

Ein wichtiger Aspekt für genaue Leistungsmessungen ist 
die Integrationszeit, die eine oder mehrere ganze Perioden 
abdeckt. Dies erfordert eine präzise Bestimmung der Perio-
dendauer. Ein konventionelles Oszilloskop analysiert   >>>

„Potentialfreie Strom-  
& Spannungseingänge 
mit 12 Bit Auflösung“

Das PX8000 lässt sich 
seitlich mit verschiedenen 
Messeinschüben für 
Spannungen und Ströme 
sowie einem Universalmodul 
konfigurieren.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
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Hintergrund

 >>>  diese nach der Erfassung, das Precision Power Scope 
hat hierzu eine vom normalen Signalpfad unabhängige 
Hardware. Somit lassen sich die Messsignale unverfälscht in 
Echtzeit erfassen und gleichzeitig die Periodendauer exakt 
ermitteln.

Zwei Welten

Frequenzumrichter erzeugen hochfrequente Taktimpulse, 
mit denen niederfrequente Schwingungen (z. B. 50 Hz) 
simuliert werden. Es sind also unterschiedliche Frequen-
zen getrennt zu analysieren. Die hochfrequenten Anteile 
erfordern eine schnelle Abtastung. Dagegen erfolgt die 
Ausgabe der Ergebnisparameter relativ langsam, nämlich 
im Rhythmus der Periodendauer der Grundfrequenz. Hieran 
sieht man, dass zwei Welten miteinander vereint wurden: 
ein schnell abtastendes Oszilloskop, dessen Messwerte der 
Leistungsanalysator im Hintergrund analysiert und mit an 
die Signalperioden angepassten Intervallen ausgibt.
Dies gilt äquivalent für die Daten. Das Oszilloskop kann in 
kurzen Zeiten große Mengen an Rohdaten erzeugen, die 
Leistungsanalyse berechnet Intervalle. Das PX8000 liefert 

alle benötigten Daten für die jeweilige Messaufgabe: Rohda-
ten der Kurvenformen, Leistungsparameter, Grafiken und 
Ergebnisse individueller mathematischer Berechnungen. Auf 
dem Bildschirm lassen sich Details in zwei unabhängigen 
Zoomfenstern in Echtzeit beobachten sowie mit Cursor und 
Messfunktionen die Rohdaten analysieren. Das PX8000 
analysiert jede Periode einzeln und errechnet unterschied-
lichste Parameter wie z. B. Mittel-, Effektiv- oder Spitzen-
werte, Integrale für Spannungen, Ströme, Leistungen, Peri-
odendauer, Frequenz, Flankensteilheit oder Pulsanzahl.

Besonders die Untersuchung transienter Vorgänge, wie 
plötzliche Brems- und Beschleunigungsprozesse an Moto-
ren, erfordern ein Messgerät mit hoher Abtastrate und  
genauer Leistungsmessung in einem kurzen Zeitbereich. 
Genau hier setzt das Precision Power Scope PX8000 an. 
Mit einer Abtastrate von 100 MS/s und Bandbreite von  
20 MHz lassen sich Impulsformen oder Blindleistungs-
verluste sehr genau messen, was die Systemoptimierung 
dieser Produkte erheblich erleichtert.

Auf dem Bildschirm 
werden im oberen Teil 
die Ergebnisse der 
Leistungsanalyse und unten 
der zeitliche Signalverlauf 
wie bei einem Oszilloskop, 
jedoch zusätzlich die 
Leistungskurve dargestellt.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/


11

Neuheit

Neue Firmware-Funktionen /Mehr Speicher

Mixed-Signal-
Oszilloskope
 

Von: Anna Krone, Produktspezialistin –
Scope Corder / Oszilloskope

Der Erfassungsspeicher ist nun standardmäßig 62,5 MPunkte 
groß und kann mit einer optionalen Speichererweiterung auf 
bis zu 250 MPunkte ausgebaut werden. Der maximale Spei-
cherausbau reicht damit aus, um ein 10 kHz Signal im Single-
Shot-Modus über eine Messdauer von mehr als einer Stunde 
aufzuzeichnen. Oder um ein Signal über 200 ms mit einer 
Abtastrate von 1,25 GSample/s zu erfassen.

Die neue Firmware-Version 3.00 bringt einige interessante 
Verbesserungen, besonders im Bereich der History-Funktion. 
Im History-Speicher legt das Messgerät automatisch die 
erfassten Signale ab, die dann einzeln oder akkumuliert auf 
dem Bildschirm dargestellt und analysiert werden können. 
Hierzu stehen vielfältige Such- und Messfunktionen zur Verfü-

gung, mit denen sich ungewöhnliche oder fehlerhafte Signale 
schnell identifizieren lassen, und zwar ohne dass der Anwen-
der vorab komplexe Triggerbedingungen konfigurieren muss. 
Die Anzahl der automatisch erfassten Messungen wurde von 
20.000 auf bis zu max. 50.000 erhöht. Zudem ist das Menü 
der Suchfunktion noch intuitiver gestaltet worden und die 
Suche arbeitet 20-mal schneller als zuvor.

Darüber hinaus bietet 
Yokogawa jetzt einige Opti-
onen als Software-Update 
an, die der Anwender 
nachträglich bestellen und 
selbst installieren kann. 
Diese Optionen sind auch 
als Testversion für 30 Tage 
Nutzungsdauer erhältlich.

Die MSOs der Serie DLM2000 sind mit 

einem höheren Erfassungsspeicher und 

einer Reihe von Firmware Verbesserungen 

aufgerüstet worden.  

Darstellung aller History-
Daten per einmaligen 
Tastendruck auf ‚HISTORY‘.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/digital-und-mixed-signal-oszilloskope/dlm2000-mso-series/
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Neues Frequenz-Messmodul

Events
Power Meter Seminar   
4. Dezember 2014  
Ort: Hochschule Darmstadt
Anmeldeschluss: 24. November 2014

Optisches  
Messtechnik Seminar  
20. November 2014  
Ort: Technologiepark Berlin-Adlershof 
Anmeldeschluss: 14. November 2014

electronica 2014 
11. bis 14. November 2014 
Ort: Messe München
Halle A1 – Stand A1.231

Weitere Details unter:
http://tmi.yokogawa.com/de 
unter INFO ▶ EVENTS

Praxis-Workshop „Leistungsmessung“  
2. bis 4. Februar 2015
Nachdem unser erster Praxis-Workshop schnell  
ausgebucht war haben wir uns entschlossen, einen  
Folgetermin anzubieten. 
In diesem Praxis-Workshop erlernen Sie die Grundla-
gen der elektrischen Leistungsmessung und transienten 
Leistungsanalyse an elektrischen Antrieben. Die Themen 
werden theoretisch erörtert und durch praktische Mes-
sungen mit den neuesten digitalen Leistungsmessern 
von Yokogawa vertieft. 

Ort: Herrsching am Ammersee (nähe München) 
Anmeldeschluss: 19. Januar 2015
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.

Agenda und Online-Registrierung unter:
http://tmi.yokogawa.com/de

Pinnwand

ScopeCorder und Datenerfassungssystem

Yokogawa hat das Frequenz-Messmodul für die ScopeCorder Serie DL850 bzw. 
DL850E und SL1000 überarbeitet. Dabei wurde unter anderem die Abtastrate auf  
1 MS/s (Zykluszeit 1 µs) erhöht. Das zweikanalige Modul bietet Messmöglichkeiten 
für Frequenz, Drehzahl, Periodendauer, Tastverhältnis, Netzfrequenz, Impulsbreite 
und Geschwindigkeit im Frequenzbereich von 0,01 Hz bis 500 kHz. Außerdem  
stehen eine Predict-Funktion bei fehlenden Pulsen und eine Verzögerungs- und 
Stoppvoraussage zur Verfügung. 

Die isolierten Eingänge erlauben direkte Eingangsspannungen bis zu 42 Volt oder 
sogar bis zu 420 Volt unter Verwendung des isolierten 10:1 Tastkopfs. Das Modul 
erreicht eine Messauflösung von 625 ps und eine Messgenauigkeit von +/- 0,1 % 
der Eingangsfrequenz.

Der DL850E/DL850EV (und Vorgängermodell DL850/V) unterstützt das neue Modul 
ab Firmware Version 3.11. Der SL1000 ab Firmware Version 2.21.Frequenz-Messmodul 7012-81

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/dl850edl850ev-scopecorder/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/dl850edl850ev-scopecorder/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/scopecorder-transienten-recorder/sl1000-high-speed-data-acquisition-unit/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/schnelle-datenerfassungssysteme/701281-frequenz-eingangsmodul/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/eintgiges-power-meter-seminar-darmstadt-12-2014-2014-12-04/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/optisches-messtechnik-seminar-grundlagen-der-optischen-spektrumanalyse-2014-11-20/
http://www.electronica.de
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/praxis-workshop-grundlagen-der-elektrischen-leistungsmessung-und-transiente-leistungsanalyse-an-elektrischen-antrieben-februar2015-2015-02-02/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/praxis-workshop-grundlagen-der-elektrischen-leistungsmessung-und-transiente-leistungsanalyse-an-elektrischen-antrieben-februar2015-2015-02-02/

